
UMorfer M UaMeater
Direktion: Ludwig Iimmermann

Montag, den 26. Oktober 1903:

Rigoletto

Serie »8

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Der Herzog von Mantua
Rigoletto, sein Hofnarr
Gilda, dessen Tochter
Graf von Monterone .
Graf von Ceprano .
Die Gräfin, seine Gemahlin
Marullo, Kavallier .
Borsa, Höfling .
Sparafucile, ein Bandit .
Maddalena, seine Schwester
Giovanna, Gildas Gesellschafterin
Ein Gerichtsdiener
Ein Page der Herzogin .

Oper in 3 Akten von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.

Personen:
.... William Miller

Franz Grassegger
. Mela Wiels

Alfons Schützendorf
. Eduard Gisiger

Frida Meyer
. Ernst Bedau

Anton Passy-Cornet
. Franz Bassin

Elsa Pichn
. Emma Graichen

Peter Morschheuser
. Clotilde Rechnitz

Herren und Damen vom Hofe, Pagen, Hellevardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und deren Umgegend.

Zeit: Das 16. Jahrhundert.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behalt sich die Direktion vor.

Nach dem 2. Alt findet eine längere Pause statt.
-------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. --------------

DM" Textbücher sind nn der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraumgeschlossen.

Opernpreise:
I. Nang-Proszenium . . . > ««. 7
Pnrkett-Proszenium . . . / -""' ^
I. Rang-Balkon.....„ 5,—
I. Rang-Mittellogen . . . >
Parkett, Reihe 1 bis 7 . . /
I. Rnng-Seitenlogen. ,
Parkettlogen .....

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 ««, «,
Stehpartett ....../ -""' "^

2,-II. Rang-Balkon
II. Rang-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

4,-

) „ 3,5«
Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.

1,50
1,-
0,5«

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse,vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12'/, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 1«V» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V- Uhr Ende 9'/. Uhr

Dienstag, den 27. Oktober »903:

Die Hochzeit des Figaro
Komische Oper in 4 Alten von W. A. Mozart.

Serie ^.1

Mittwoch, den 28. Oktober 1903:

Der Gaukler unserer Lieben Frau
Serie »2

Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Löna. Musik von I. Massenet.
Deutsch von Henriette Marion.

Donneistag, 29. Okt.: Heimat. — Freitag, 3«. Okt.! Lohengrin. — Samstag, 31. Okt.: Othello
(Schauspiel). — Sonntag, 1. Nov., nachmittags: Kabale und Liebe. Abends: Faust und Margarete.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwett.
Über Richard Wagners „Liebesverbot" und die verunglückteErstaufführung dieses

Iugendwerkes am Magdeburger Sladttheater berichtetA. O. v. Pozsony in seinem amüsanten Buche:
«Der Roman Richard Wagners" (Verlag der Frauen-Rundschau, Leipzig): „Das hauvtversonal der
Oper leuchtete im Nichttonnen seines Partes glänzend hervor. Der erste Tenor Freymüller, der
den jungen, leichtsinnigenEdelmann Lucio fang, hatte vor der Vorstellung mit einigen Freunden
gekneipt, war etwas angeheitert und hatte weder eine Ahnung von Text, noch von Musik. Der
Baßbuffo, der den Chef der Sbirrcn darstellte, deckte seine Unkenntnis der Partie durch die dümmsten
Späße, ^ kurz, das Publikum wurde aus der Handlung durchaus nicht klug, da Textbücher nicht
gedrucktwurden. Aber trotzdem wurden die Schönheiten der einzelnenNummern der Oper anerkannt
und nach den ersten zwei Akten lebhaft applaudiert. Nun aber kam eine Schreckensszene,die das
Schicksal Richard Wagners für diesen Abend bestimmen sollte. In der Oper hatte Claudio, den
Herr Schreiber sang, den leichtsinnigenEdelmann, der von dem Tenor Frevmüller dargestellt wurde,
anzufassen und zu schütteln. Schon in der Probe flüsterte Krug, der Regisseur, immer Wagner zu,
daß es sicherlich ein Unglück gäbe, wenn der stets auf Freymüller eifersüchtigeSchreiber denselben
unter seine Fäuste bekäme. „Aber die beiden werden doch soviel Rücksicht gegen das Publikum haben
und sich anderswo als auf der Bühne balgen", sagte Wagner und änderte durchaus nicht, wie ihn:
auch seine Frau riet, die Szene. Schon im eisten Akt umkreiste Herr Schreiber immer seinen
Kollegen Freymüller, weil dieser das von ihm verehrte Fräulein Poliert hinter den Kulissen in die
Backen kniff. Krug stellte sich schnell zwischenbeide, um einen Konflikt zu verhindern. Im dritten
Akt kam die verhängnisvolle Szene. Freymüller sollte auftreten und hinter ihm Schreiber. Plötzlich
flog Freymüller auf die Szene hinaus und man sah nur noch den Fuß Schreibers, der ihm einen
Tritt versetzte. Hinter ihm kam sein Hut mit dem langen Federbuschgeflogen. Von diesem Augenblick
an war die Heiterkeit im Publikum permanent, und unter Lachen senkte sich der Vorhang . . ."
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klcDtVl (Ä-VI'IHLl.^.iLl.
am llauMbimul. LeilgMez Vöw- unü Vier Nezwuiaut M suter lüede

vornedm«. mit lllle« llomlort »uzgt5ti>net« ««tilurant I. «langes, viners u. Soupers von 2 M. 2»

MöbelMslKsebs.Kaues

^ni^ sil>I^Nl>l1l^ ^"?^e?"" Lrü88t88 8M1M3U8 Äeg. IlMLimüte
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llheinpromenacle am llurgpllltl
3 MW. o.5wättl)«»es (Äui-ch ä.Ml»)!«nsts.>
N«nomm!eNe Mche u. «tller, Zonperz

Lchönsle u. 2v2N«te VeinKneiv« i>m gi»n«n «heinstrom » Nachmittags: <?»l« » Ind.: kngeld. Oxenlort jr.

vüN«?" 0ü55elzO^55chen
MnMW

lüli^ltls llilllNlüilirm
VßßßWl

WißWnfi'MiiMn?
rl. süNererz

I?»» unter <3«»,iiti«.
?eiu»t»i unH voiu«uu>8tei

ülll p»s»ll»»»>>»ll«ll!«»»nz,<üli»mpo<>nisr'8»1oll»w?I»,t2»

n. lütterer, 8täät. InlldM

(orneliuz-cM
Cclce König«!!« un<l 5ch<>llow5ts.

angenehmerzgmiNen Aufenthalt

llud. Foulen Faedt.
Lergerztrazze 35 <, l'elepdau ^r. 232

Vor u. ll»e!l ä«m Ilmtol! ^u»ge»»!,!te ZnuposI

5t»ti?-, 8»lls- u. l!»pp Ximerä«pdotogmpd. Apparate U7U::°
deinen- un<l ^250>ie^u58tattungz-ü<l2gil7in

?»Hl»pr««ll»i !sl. 4188_______?«n>»pi«<!l!«l ifi, 41«g
Lezewizlel' len«

!8ÜÄH^SilUv: V»l«1-, V«»»«I?t- Z». ^5»I»IiVI1HVSilUV (sir«««r Import)
Nedte Vioäullte äei ^VeinbeiAs äsi dsti. ?loäuIltic>ii8lä!lH8i, bsi voller tt»r»nti« tnr uaturreiu« Ir»nb«u-
»3tt«, »1» 8t8,illui!ß3mitt6l tüiüill,2>!Sn, Nslc<iuvlll6»2siit«u von äl^tl. ^,ntc>iität«i> emntolilsll. led us, »olcdß
2U u»oIi3tLQ6lläeu ?isi»sii: 8usiiv v. 1,2U—8,—, Ululeil»,v. 1,25—S,—, ?oit^eiu v. 0,90—6,—,Nlllllß», v.
1,2N—3,—, UeHi^illzl'loKavLl v. 1,5N—4,—,itil1i6iiü»:llsiiot«iilltel^ein, 8,u^«uLum 8Ü8«Ii<:ll,v<>I1u.Kiättiß
iutol^« cle« KoIi«ul!i»en3«kHlt«» türNi«<»ri»»«»sIil2rlLNi!t6llIeu,1,20, »äiutl.m'/4l,tiü.,i.I)ii83s1äolt'tl.
2»,U8. 8«,»,!--, Uo8ßl>, Abeiii-, Hsutsoiis u, il»u!!. Notv., »3mt1. d«i voller tt»r»iiti« t. Itoinboit. ^,u«t. ?i«i»1,2, v.

DineK vnu?. (-iraläst K Oi«., llüszelilnil.
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^IcutVl O^i'iin.Ll.i^.iDl.
M llauMabubnl. LsKamitez VM^n" °'"7 ^zwulant M Zuter lüclie

!5g" ° 6rat Zaolmr.
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ä»» vorn«Iiw»t» uu-
«it«»t» vü»»«Icl<)ri«

m. Fcsieüenberg i«i»V>,. l2?o

X
üdeinpromenÄäe am Nurgplatl
l!n. v.5»aä«I)eÄ»«s (äurch ä.Mllh!«nsts.>
iomm!erte Mche u. Keües, soupers
!»t« * Ind.: kngew. vxenlorl jr.

üiuz-cM
»e»!I« uns 5ch««low5ts.

5amMen-Msentdalt
«<<<<<<<»!!>><ü»!lttl<»>»H<» »!>»!»«l»»l»V

ß » l'elepkon Nr. 232

»m Apollo ^»»t«re,
«jo!ie-Huz8wttung5-lV!ag2?in

?»lu»p«oli»i Hl. 41S9 ?2iu»pr»<!li»r Hr. 4l«g

l8NÄH^«»I»V: v»lol-, V«»»«^t- H». ^^r»I»It«IRHVSilUS («rolltor Import)
Neuto?i<>äul!tL Her ^Voiuborsss äor b«tr. ?roäulltioll8läiiäei, K«i voller tt»r»nti« lür »»tnrroln« branden-
»3tt«, »18 8t8,lIcill!^8U!itts1 tülXilliilis u, Ns!!02V»,Is820llt«u von är^tl. ^,ntoiität«u emptoulou. leu o3, soleiio
2U u»,ell8tolieuäsii ?lsi««n: Llisirv v. 1,20—L,—, U^äoii», v. 1,25—8,—, ?ortv?oiii v. 0,90—6,—, Htlllllß», v.
1,20—3,—, ileäi^iual-lokkver v. 1,60—4,—,it»,1iom»oQsii<itol iatol^voin, llu^onouiil 8Ü88lic:li,vaI1u.IciäNi^,
intol^o se» nolleuLizon^snaltv» tülIlli»t»Di»«3Llll7!ULMz>t6lllLu,1,20, »ämt1.iil'/<I,tiü,,i,I)ü38«!äoittl.
2»,N8. 88,8,1-', No3ß1-, NuLiu-, äßnt8otlo u. tlllll». Not^v., 8äwtl. doi voller S»r»lltio t. Itoilluoit. ^.U3t. ?loi3l. 2, V.
I^«^Hi»»i»H v«l»i»ei», ^Veii»3e»»«!l»ni»«tt»ii»2, Vü»»«l«i«rt, 0c>stKS8tr. 9. ^elepnon 325

Druck voll?. <3ir»äst ll Ois., Vll82«1<!«ri,
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